
KOMPAKT
Wichtiges in Kürze

RAT & HILFE

AFS Stillgruppe , Stillberatung
AWO Ambulant betreutes Wohnen
für Menschen mit Behinderungen,
Wulfener Markt 5, 02369
934520, Beratung, auch Freizeit-
gruppen, 8.30-12.30 Uhr.
www.awo.msl-re.de
Blaues Kreuz Dorsten (BKE),
0152 29166726, Talaue 68, Treffen,
17-18 Uhr. www.blaues-kreuz-dors-
ten.de
Finanzamt Marl, Rathaus, Halter-
nerstraße 5 , Beratung, geöffnet,
7.30-12 Uhr.
Langzeit Sauerstoff Therapie,
02362 9749921, SHG jeden 2. Mitt-
woch imMonat auf Anfrage, Tele-
foninfo, 10-18 Uhr.
Lebenshilfe , Holsterhausen, Hohe-
feldstraße 43, 02362 201500,
Kinder mit Entwicklungsverzöge-
rungen, Behinderungen
Lebenshilfe Center, Altstadt, Suit-
bertusstraße 14, 02362 201045,
für Menschen mit Behinderung und
Angehörige, 9-13 Uhr.
Mieterverein, Postfach 100522,
02362 953644, Gemeinschafts-
haus Wulfen, Wulfener Markt 5, Be-
ratungstermine, GHW, 17-18 Uhr.
Verbraucherzentrale NRW, Bera-
tungsstelle Dorsten, Altstadt, Julius-
Ambrunn-Straße 10, 02362
44038, geöffnet, 9-14 Uhr.

NOTRUF

Feuerwehr / Rettungsdienst 112.
Polizei 110.
Giftnotruf-Zentrale 0228 19240.
Krankentransport 19222.
Weißer Ring 116006.
Zentrale Behörden-Nummer 115.
Apotheke 0800 0022833.
Frauenhaus 02362 41055.
Weißer Ring 02309 574318.

APOTHEKEN

Kloster-Apotheke, , Lippestr. 4,
02362 22360.

ÄRZTE

Ärztliche Bereitschaft 116117.
Augenarzt 01870 5044100.
HNO-Arzt 0180 5044100.
Kinderarzt 0180 5044100.
Zahnarzt 01805 986700.

TIERÄRZTE

Tierarzt 0170 3865844.

STÖRUNGEN

Gas, 08000 793427.
RWE Strom, 01802 112200.

NOTDIENSTE

BERATUNGEN

Dorsten. Als am Montagabend die
amerikanische Pädagogin Erin Gru-
well mit ihrem Team den Treffpunkt
Altstadt verließ (siehe WAZ von ge-
tern), um den Nachtzug nach Nea-
pel zu erreichen, blieb ein erschöpf-
ter, aber zufriedener Christian Jos-
wig zurück.

„Wir haben heute 240 Leute mit
Mittagessen, Getränken, Kuchen
und belegten Brötchen versorgt, die
Logistik für fünf Workshops ge-
stemmt, zwei Vorträge technisch be-
gleitet und Kletterkurse für Jugendli-
che am Nachmittag organisiert. Und
alles lief reibungslos.“ Der Leiter des
Treffpunktes und Angestellte des Ju-
gendamtes freut sich, dass Dorsten
und das Jugendheim bei den Gästen
aus der näheren Umgebung einen
sehr guten Eindruck hinterlassen ha-
ben. „Die Besucher waren aus Schu-
len und Sozialbehörden der Städte
Dinslaken, Hamminkeln, Oberhau-
sen und Schermbeck. Sie sind ge-
kommen, um die weltbekannte Leh-
rerin zu treffen und die gut struktu-
rierten Workshops von Jörg Knüf-
ken zu besuchen – uns haben sie da-
bei von der besten Seite kennenge-
lernt.“ Joswig würde sich freuen,
wenn Schulen häufiger den Kontakt
zum Treffpunkt Altstadt suchen.
„Wir verfügen über ein gutes Team,
gute Infrastruktur und haben Zu-
gang zu vielen Fördertöpfen“, sagt er
und meint damit vor allem Veranstal-
tungen im Bereich des Anti-Aggres-
sionstrainings und der Prävention
von Cyber-Mobbing. „Wir sind aber
offen für alle Themen die Jugendli-
che betreffen.“ BS

Gruwell-Tag im
Treffpunkt war

ein Erfolg
Heimleiter Christian
Joswig zieht Bilanz

Dorsten. Die Krankenkasse Barmer
ist am Montag, 3. Dezember, in ihren
Geschäftsräumen am Südwall 29
(Alte Post) wieder Gastgeber einer
Beratung der Deutschen Rentenver-
sicherung Bund. Versichertenbera-
ter Manfred Deinlein hilft bei der
Rentenantragsstellung, der Konten-
klärung und erteilt Rat bei Fragen
zur gesetzlichen Rentenversiche-
rung. Das Angebot richtet sich an al-
le Interessierte – also auch Dorste-
ner, die nicht Kunde der Barmer
sind. Gesprächs- und Beratungster-
mine zwischen 14 und 18 Uhr kön-
nen bei der Barmer vereinbart wer-
den unter der kostenlosen Telefon-
nummer 0800 33 20 60 826550.

Rentenberatung
bei der Barmer

Hervest. Am Donnerstag informiert
sich eine Gruppe internationaler
Fach- und Führungskräften, die der-
zeit durch die Bildungsmeile in
Dortmund fortgebildet wird, auf
Fürst Leopold über das Thema
Strukturwandel im Ruhrgebiet.

Der Bergbauverein bringt der
Gruppe auf einem Rundgang (Zeche
und Kolonie) die Bedeutung des
Bergwerks für die Stadt nahe.

Im Begegnungszentrum am Brun-
nenplatz stellt Frederik Hupperts
von der Windor in einem regionalen
Überblick die Bedeutung des Struk-
turwandels im Ruhrgebiet vor. In Ko-
operation mit Bernd Lehmann vom
Planungsamt der Stadt werden die
konkreten Zukunftsperspektiven
für Fürst Leopold präsentiert, um
neben dem Blick in die Vergangen-
heit auch einen konstruktiven Aus-
blick in die Zukunft zu geben.

Zeche als Beispiel
für Strukturwandel

Die Eisbahn Dreams on Ice auf dem Markt-
platz steht, der Spaß kann beginnen: Am Don-
nerstag um 8 Uhr – pünktlich zum Kathari-
nenmarkt – eröffnet die Kaltfläche für alle Ku-
fenfreunde. Bereits am Abend steigt die Eröff-
nungsparty mit DJ Peter Suttrop. Treuer Be-

gleiter durch die nächsten Winterwochen
wird der Wettbewerb im Eisstock-Schießen
sein. 96 Teams sind dafür angemeldet und hof-
fen, das Finale am 5. Januar zu erreichen. Der
Eintritt auf die Eisfläche kostet regulär 3, für
Kinder 2,50 Euro. Die Leihgebühr für Schlitt-

schuhe beträgt ebenfalls drei Euro. Für Schul-
klassen, die am Vormittag als Gruppe laufen
wollen, gibt es Sonderpreise: Ein Euro pro
Kind und 50 Cent für die Kufenschuhe. Infos
dazu unter 0178 / 197 00 89.

FOTO: ANDRÉ ELSCHENBROICH

Der kalte Spaß auf dem Markt startet zum Katharinenmarkt

Von Christoph Winkel

Dorsten. Es knistert im Media
Markt. Gewaltig. Die Anspannung
ist spürbar. Letzte Kabel werden ge-
zogen, Schilder montiert. Das Sor-
timent ist fast vollständig einge-
räumt. Es kann bald losgehen, der
Donnerstag kann kommen.

Am Dienstagvormittag werden
noch die Kaffeekapselmaschinen
in die richtige Position gebracht,
auch beim Regal mit den Action-
Cams gibt es noch was zu tun. Kein
Wunder – bei über 45 000 Artikeln
auf 2 800 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche. Die 40 Mitarbeiter
sind schon seit einigen Wochen im
Einsatz. „Es ist unser Anspruch, bei
Elektronikprodukten die größte
Auswahl in Dorsten und Umge-
bung anzubieten“, erklärt Ge-
schäftsführer Peer Marx. Ab Don-
nerstag übrigens von Montag bis
Samstag täglich zwischen 10 und
20 Uhr.

XXL-Fernseher und Massagesessel
Während der Roboterstaubsauger
am Dienstag zu Testzwecken
schon flott unterwegs ist, die Mas-
sagesessel testbereit sind, wird in
der TV-Abteilung kräftig ge-

schraubt. Nicht schlecht, dieser
XXL-Fernseher mit einer Bild-
schirmdiagonale von über zwei
Metern.

Auch die Spielkonsolen sind be-
reits angeschlossen. Auf der X-Box
läuft die Demo von Fifa 13. Wie es
sich für diese Region gehört: Das
Derby. Schalke gegen Dortmund.
Aber: Schüler haben während der
Schulzeit keine Chance auf virtuel-
le Freistoßtricks oder Fallrückzie-
her. „Wir wissen, dass einige Schü-
ler lieber zu uns kommen, als in der
Schule zu sitzen. Wir haben aber
eine soziale Verantwortung, schal-
ten unsere Konsolen daher erst

nach Schulschluss an“, erklärt
Marx.

Am Donnerstag in den frühen
Morgenstunden, um Punkt sechs
Uhr, werden sie aber ganz sicher
laufen. Die Konsolen und auch die
Fernseher. Auch der Roboterstaub-
sauger wird wieder seine Runden
drehen, wenn der Media Markt
zum ersten Mal die Türen öffnet.
Ab vier Uhr gibt es eine Lasershow,
die letzten Minuten vor der Eröff-
nung werden als Countdown zeleb-
riert. Hinter dem Motto „Verrückte
Preise“ stehen viele Begrüßungs-
schnäppchen. 10 000 Besucher
werden am ersten Tag erwartet.

„Es ist bei Neueröffnungen von
Media Märkten üblich, ein rotes
Band zu durchschneiden und dann
die ersten Kunden mit Applaus zu
begrüßen“, sagt Marx. Der Dorste-
ner Media Markt ist der 252. in
Deutschland. Regionalmanager
Walter Saxe erklärt: „Eigentlich
sind alle Märkte kleine Familien-
unternehmen. 252 Familienunter-
nehmen.“

Geschäftsführer Peer Marx:
„Wir werden die Kundenwünsche
in der Region sorgfältig registrieren
und unsere Angebote präzise da-
rauf abstimmen.“ Schließlich soll
es in Dorsten lange knistern.

Media Markt öffnet die Türen
AmDonnerstag werden 10 000 Besucher erwartet.

Neben zahlreichen Eröffnungsschnäppchen gibt es eine Lasershow

RegionalmanagerWalter Saxe, Geschäftsführer PeerMarx undAlex Köpke freuen sich auf die Eröffnung ihresMediaMarkts.
Um Punkt sechs Uhr werden die ersten Kunden in den Markt strömen. FOTO: ANDRE ELSCHENBROICH

Das Sortiment: Elektrische
Haushaltsgeräte, Unterhal-
tungselektronik, Entertainment,
Neue Medien, Büro und Tele-
kommunikation, Computer-,
Hard- und Software, Foto/Video,
Zubehör, Haushaltswaren und
Bücher.

Kontakt: ab Donnerstag unter
02362-796920

Von Haushaltsgeräten
bis zu Büchern

Sparlotterie. Kunden der
Sparkasse Vest haben im Novem-
ber bei der Sparlotterie u.a. zwei
Autos und zwei Geldpreise über
5000 Euro gewonnen. Die Zahlen
(Endnummer der Lose): 660313 =
Audi A3, 29995 = 5000 €, 93795
= 2500 €, 3529 = 500 €, 862 = 50
€, 939 = 10 €, 80 = 5 € und 8 =
2,50 €. www.sparkasse-re.de

Kein Seminar. Das Seminar
der Pelz-Anfelder-Stiftung „Schutz
vor sexuellemMissbrauch“ am 29.
November muss ausfallen.

kfd St. Barbara. Mitarbeite-
rinnen der kfd St. Barbara treffen
sich am Donnerstag, 29. Novem-
ber, um 9 Uhr im Cafe Pott zur Aus-
gabe der Mitglieder-Zeitschriften.

St. Matthäus. Im Pfarr-Info
der Gemeinde St. Matthäus hat
sich ein Fehler eingeschlichen: Die
hl. Messe in St. Matthäus am
Samstag, 1. Dezember, ist wie ge-
wohnt um 18 Uhr.

KURZ BERICHTET

tung. Wir bestimmen unseren Er-
folg maßgeblich selbst“, erklärt der
38-Jährige.

Unterstützt wird Peer Marx bei
dieser anspruchsvollen Aufgabe
von 40 Mitarbeitern sowie Axel
Köpke, der als kaufmännischer Ge-
schäftsführer zweiter Mann im
Führungsduo des Dorstener Media
Markts ist.

stammt und schon seit über 14 Jah-
ren im Unternehmen tätig ist, über-
nimmt in Dorsten als geschäftsfüh-
render Gesellschafter erstmals die
Führung eines Markts und besitzt
am Standort Dorsten auch zehn
Prozent der Anteile.

„Die Position bietet viele Gestal-
tungsmöglichkeiten, verlangt aber
auch ein hohes Maß an Verantwor-

Dorsten. Jeder Media Markt in
Deutschland wird als eigenständi-
ge GmbH vor Ort gegründet und
entrichtet deshalb auch am jeweili-
gen Standort seine Gewerbe-
steuern. Anders als bei Filialbetrie-
ben besitzt die örtliche Geschäfts-
führung weitreichende Entschei-
dungsfreiheit.

Peer Marx, der aus Berlin

Eigenständige GmbH vor Ort
Geschäftsführer Peer Marx hält zehn Prozent der Anteile
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